
. 

lf'~OlblID~ lID&lLlJlLlJ~@~[f)[bffi\~ ~~TI 

[Q)~~ @~Wll~O~[Q)~ [bffi\[}:{]~lf'&lb 

/ 
/ 

/ 

I 
I 

/ 

Ug~@@@ 

]_ 
J 

I 

/" 
\ 

\ 
't11 ·1·a· u .„_. ..... 

L ·HJ \ 

\ 

ÜBERSICHTSPLAN M 1 : 10 000 

Gem a r kung Oberrosph e 
FI ur 31 

Gemarkun g Göttingen 

~ , 

F l u r 5 

72 
1 

10 
J 

IJ 
T 

F ES T SE T ZUNGEN 

----
W A 

GELTUNGSBEREIC H lES BEBAUUNGSPLANES 

ALLG EMl:INES WUHNGEB !El [cr l-'. 31~ GA1 i . 
(· I :EI ] •.(l) . 4i.1/, 11 . ,[II . • 1 ~ ~ t< ~ ~ .. CH 

ART DtS BAUGEBIETES 
GESCHOSSZAHL Z II HÜCHSTGRENZE 

BAUWEISE 
·-----

GRUNDFLÄCHENZAHL GRZ 
G"SCHOSSFLÄCHENZAHL GFZ 
DAC HF ORM 
DACHNEIGUNG MAX ( 1 N ALTGRAD) 

KNIESTOCK lcml MAX 
DACHGAUBEN 
GEBÄUDEHOHEN TA LSEIT!G xx ( rn l 

MINDESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE (m2) 
-

• r-.. D n' r '~ t~A -
1.11 ii '< :rj 

WA 
B Ei zl X BE!zll 

OFFEN 

0.3 a~ 

0.3 0,5 
BELIEB lG 

45• 30' 

50 NEIN 
JA NEIN 
6,25 6,2 5 
650 700 
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xx DIE GE BÄ UD EHÖH E WIRD GEMESSEN VOM ANSCHNITT DES NATUR= 
LICHEN GELÄNDES AN DER AUSSENWAND,BEI GENEIGTEN DÄCHE RN 
BIS ZUM SCHNITTPUNKT DER AUSSENWAND MIT DER DACHFLÄCHE 

BAUG REN ZE (MAX BAUT!EFE 18J11l -•-•-0-~0- WA LDG RE NZE 

ÜBERBAUBARE FLÄCH E 

NICHTÜBE RBAUBA RE FLÄCHE 

GEPLANTE WOHNGEBÄUDE: DIE ERSTE LLUNG SOLL PARALLEL ZU DEM 
IM PLAN EINGETRAGENEN ERFOLGEN, DIE ABM ESSUNG DER I M PLAN 
EINGETRAGENEN GEBÄUDE IST NICHT VERB INDL !CH, DIE GRENZ- UN D 
BAUWE RKSA BSTÄNDE RI CHTEN SICH NACH DER HBO. 

VORSCHLA G FÜR DJE FLÄCHENHAFTE ZUO RDNUNG VON GARAGE~: 

ÖFFE.NTL I C~l VL K Y t ~ ~S fLÄCHE 

ZZZ ZZZt ÖFFENTLICHE~ FUS Sk cG 

W!RTSCHAFTSWEGE 

"lJJllllllllll SICHTWlNKEL ( EINFRlEUlGUNGEN UN D AUFWUCHS NJCHT HÖHER 
ALS 7"cm GESTATTE T) 

l V 1 VOGELSCHUTZ HECKE 

DlE VORGÄRTEN SJNL ALS LUSAMHENHÄNGEND E GRÜNFLÄCHE ZU 
r,fSTAL EN JJ~.D u UNlEkHALTUc SlE Si ND ALS RASENFLiir.H 
ODER AL S BODENDECKENDE. PFLANZUNG MIT E!NZELGEHÖLZE~ 
Al<ZULEGEN. 
IN JtDE.M VORGARTEN IST DEN GRUNDSTÜCKS VER HÄLT N!SSEN ElN 
BAUM ZU PF LANZEN UN[J ZU UNfERHALTEN . 

VORGARTENEINFRlE.DlGUNGEN SlND SO ZU GESTA LTEN , lJASS Sl E 
UlE ElNHE!T DE.S STRASSENB!LDES NICHT STÖREN . STRASSENSEf· 

TIGE UND SElTLICHE llNFRIE.DlGUNGEN IM BERElCH DES VOR · 
GARTENS SOLLEN , ABGESEHf:I, VON HECKEN, NIC HT Al S GESC~LOSSENa 
WAND AUSGEBILDET WERDEN ODER ALS SOLC HE WlPKEN UND EINE 1 

HÖH E VON SOc m NlCHT ÜBERSCHREITEN 
LEBENDE HECKEN ALS ElNFKIEDIGUNGEN DER VORGÄRTEN SIND 
VORZUZ !E HE N. 

BEI DEM S T ~ASSENRAU ENTSTEHENDE BÖSCHUNGEN HABE DIE 
ANGRE NZ Ek AUF IHREN GRUNDSTÜCKEN ZU DULDEN . 

EVENTUELLE STÜT ZM AUERN SIND GENEHMIGUNGSPFI ICHTIG. 

AUFD RINGLICHE FA RBGEBUNGEN SIND AUSZUSCHLIESSEN. 
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-L-_j_ VO RHANDENE FLURSTÜCKSGRlNZEN 

" - -- -GEPLANTE Fi URSTCKSGRENZEN 

-~~ „„ HOH ENLINIE 
~o 

z. B 4/12 FLURSTÜCKSBEZElCHNUNG 

VOkHANDE~E BEBAUUNG 
STELLUNG UND ABMESSUNG ! ST UNVE RBINDLICH DER ABSTAND DER 
GARAGEN VON DER ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHE RJC HT ET SJCH 7J_:z::..z@ 20 KV , FREJL EJ TUNG lß.AUVORHA ßEN , DIE DEN SCHUTZ9i:REICH 
NACH DER GARAGENVERORDNUNG VOM 18. ". 77 (GVBL. IS. 210 l ER _ LLL.f.i~ DtR FRE.ILtlTUNG BERUHRLN , SHIU NUI< MlT ZUSTlMMUNG Oi'R 
MUSS ABER MINDESTENS •m BETRAGEN . EAM ZllLASS!G l. 

GARAGEN ZW EIER BENACHBARTER GRUNDSTÜCKE üIE AN DER GtMEIN-' 
' 

SAME N GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN, SIND IN ElNHElTL!CHE 
GESTALTUNG ZUS AMMENZUFASSEN . 
FÜR JEDE WOHNUhG lST MI~DESTENS 1 STELLPLATZ AUF EIGENEM 
GRUNDSTÜCK ZU ERSTELLEN , WOBE 1 DER STELLRAUM VO R t!NER 
GARAGE NICHT ALS VOLLWERTIGER STELLPLATZ GERECHhET WERDEh 
DARF. 

~~ BAUMBEPFL hNZUNGSVORSCHLAG ZUR EINGRÜNUG DES ORTS RANDES 

i"L?.~~ FLACHE FÜR Df:N GEME lNBEfJARF f DORf'GEM ElNSCHAF TSHAUSl 

==c:i=BAUA~SCHNITTSG RE NZEN (DER ll. B AUA g sc~, fl OA PF EP',T DANN 
BEG 0 N NE tJ iiE P 0 [ N, W l 'HI Dr k l. ZU 8 0% GE F U LI T I ~ 1 l. 

BESC HE INIGU NG DES KATASTERAMTES 

ES WIRD BESCHEINlGT, DASS DIE GRENZEN UND BEZEICHNUNGEN 
DER FLURSTÜCKE lN DER GEMARKUNG GL TT 1'W~JI FLUR ~ Mi T DE M 

' ' 
NACH WEIS DES LIEGENSCHAFTSKATASTERS ÜB ERElNSTl MM l:N. 

Obervermes.sungsra t 

• 

DIE AUFST ELLUNG DES Bl:BAUUNGSPLANES WU RDE AM 24. ·o. 1978 
DURCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG BESCHLOSSEN 

NACH BET EILIGUNG DER TRÄGE R OFFENTLlCHER BELANGE HAT DER 
PLANENTWURF IN DER ZEIT VOM · F/ . .:Z . ";l<? BlS ZUM ..27'. 3.'7? 

ÖFFENTLICH AUSG ELEGEN. 
D!t BEKANNTMACHUNG WA R GEH. HAUPTSATZUNG AM !/ .:2 °:;?'? VOLL· 
ENDET. 

DER BEBAUUNGSPLAN IST VON DER GEM EI NDEVERTRETUNG 
AM ~3. -9' . ?-;;> ALS SAT CH LOSSEN WO DEN. 

G<MEINDH~HNl~L DER B Ü R R ME 1 ST ER 
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TEILBE BAUUNGSPLAN 

N R. 1 D E R G E M E 1 N D E 

LAHN TAL 0. T. G Ö T T 1 N G E N 

M 1 : 1000 

DlE FERTlGUNG ülESES PLANES ERFOLGTE GEMÄSS DEN 8EST!MM · 
UNGE. DES BUND ES8AUGESE.TZES VOM 23 . F. 1 9f0 (HGHL. !S. 3411 
l~ uER FASSUNG VOM 18. 8 . 197f I BGBL . IS . 77 °€ 1 UNO JN VtR· 
BINUUNG i':IT DER BAUNUTZUNGS VERORDNUNG VOM 26 . 6. 19fL 
(BGBL. IS . 4 t 9\ IN DER FASS UNG VOM 15. 9. 1977 (ßGBL. IS . 17'7) 
UND lE< PLAN ZUC HEN VERORDNUNG VOM 19. 1. 19E 0 rBG BL. IS. 21 ) 

SO wll: '1 DER VEROkDNUNG UßER DIE AUFNAHME VON AU~ LANDES · 
~ tCHT 8 ERUHENDE'N REGELUNGEN IN Ol:N BEBAU UNGSPL AN VOM 
28. 1. 1977 ( GV~L . IS . 10; ) 

mit Verfügung vom . S.. Ac:>.· 197'."l. 
- III/3c - Ill/3d - 61 d 04 - 01 (A'!o ) -

Kassel , den „ .. e .. „ .. ~~; .197"l 

DER REGIERUNGSPRÄSIDENT 

üER GENEHMIGTE dE)~UUNGSPLAN WU RDE AM 
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